noch ein 
mußte er durch 


Jumeiſt durch 


gegenüber unterzogen. 


ienef-eunde mit dieſem Vorgehen ibrer Regierung 3. friebengeftellt 


N der Häupter im ruſſiſchen Staatsleben geſehen. Wir mü 


tung des Frie bens auch in vieſem Falle wieder ſebr wefentliche Dienſte 


oper — der Türkei, die durch ihren 
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Friedensglocken. 
\ Sarieigerd, welche 

iche Erklärung des ruſſiſchen Regierungsan 
. N. ausführlichen Draht Anal vſe in unſerem ee 
Mit blatte mitihe lten, jchließt ſich erfreulich an die 1 8 5 
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der Kaiſers an. Lange in der That iſt die offizielle Friedens 
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— 0 den 
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in O ſerrelch in Magens, 
immer bring uder ſich vernehmen 
Stimmung der Bevölkerung, doch 
Inken könnte. Wir irren vielleicht nich, wenn 

icht auf dieſe nationalen bin im ei { 

7 zen Stämmen, es war, weiche tie ruſſiſche Regierung veran 
laßte ihren Standpunktin den vorſiegenden offiiellen Aktenjtüd darzulegen. 
Kuß and, ſo fagı bes Schriſtſtück, habe die Sympathie, die cs für die 
ſiaviſchen Chriſten in der Türkei gehegt, dem Bunde des Friezens, 
den es mit den Nachbarmächten geſchloſſen, nicht zum Opfer gebracht, 
es habe ſich vie mehr großen Opfern eben Diefe: ſlaviſchen Beoßb kerung 
Nußlano zuerſt babe zu Reformen zu Ganſten 

aufgefordert, und dieſe Reformen ſeien in Aus: 
Wie wenig die Parlei der ruſſiſchen Jaterven⸗ 


 flteut werden. 


ir g nehmen il; 


derſelden die Pforte 
ſicht eſtellt worden. 
ervorranen : 


en anerken⸗ 
E K hal» 


war, haben wir aus Dim Streit zwiſchen den Organen 


nen, und thun es mit Freude, daß die ruſſiſche Regierung, der 


e at, eines Fredens, der zwar nicht unmittelbar ſich mit dem 
Feleden Deutfesiands deckt, deſſen Bruch jedoch auch wir mittelbar um 
ſo ernfler empfunde bätten, als unfere wirtbſchaflliche Lage uns auf 
bie Außerfie Schonung unſerer Kräfte binweiſt. Die von Nu 
land betonte Berechtigung, ja feine Pflicht wie die der üt rigen Kabi 
nette, für die lhatſächliche Ausführung der von der Pforte ver proche 
nen Reformen Sorge zu tragen, iſt eine Forderung — die von der 
deutſchen Preſſe ſtets vertreten wurde — als eine Sache allgemein volks⸗ 
toümlichen Mitgefüble, Jatereſſes. Rußland iſt. wie es ſcheint, nun⸗ 
mehr im Begriff, altiv in dieſer Richtung vorzugeben. Aus unmittel- 
barer Initiative des Kaisers Alexander tft durch den Bolſchafter Ge⸗ 
neral Ignatjeff eine Kollektivnote ber verbündeten Oſtmächte in Anre⸗ 
gung gebracht und in Verhandlung gezogen worden, welche ben Ernſt 
der kürkiſchen Reformen über das bis jetzt geübte Trugſpiel in katego 
riſcher Weiſe fordern foll. Damit wäre cine Gemeinſamkeit ſeſtgeſtellt, 
welwe tie Solidarität der Verbindung der Ollmächte nachdrücklich bes 
ſiegelt, dieſer Verbindung, in welche einzutreten das offizielle ruſſiſche 
Regierungsblatt wiederum alle Mächte, weiche aufrichtig die Erbaltung 
des Friedens wünſchen, auffordert, und die ſoeben auch von dem rufſiſch · 
offinöſen „Nord“ begrüßt wird als das auf ſolider Grundlage wieder 
erſtandene europäiſche Konzert. Freilich hat die lürkiſche Regierung bis 
jeg: Sorge d für getragen, keine allzu opt miſtiſchen Meinungen über die 
Erfolge bei ihr gemachter diplomaliſcher Schritte aufkommen zu laſſen. 

durch den Dreikaiſerbund geeinten und geführten Europa gegen 
We een c de g da 
ieſe Fortſetzung gefährlt erden, dem Ur d 
a et Stantöhanferott ſich durch gonz 
Europa ein Anuüberſehliches Heer erbitterter Feinde gemacht hat 
Auch die „Nordd. Allg. Z.“ befaßt ſich mit der ruſſiſchen Kund⸗ 
gebung, von der ſie meint, daß ein großer Theil der Preſſe nicht er⸗ 
mangeln wird, darin die Einleitung einer neuen Pöaſe der orienta⸗ 
lſchen Frage oder Fragen zu erblicken. Das Blatt charakteriſirt fo: 


Dann die offizielle Ecllärung wie folgt: 


Die Erklärung iſt in erſter Linie an die der Pforte unterwor⸗ 
enen ſlaviſchen Chriſten gerichtet welche von N.ucm und in feier: 
licher We ſe der unverlöhligen Eympatbien Rußlands verſichert 
werden, und dieſer Theil der oſſipelen Kundgebung in wohl nicht 
obne Zuſammenban! mit dem, kurzen Ausflug nach L vadia, von 
welchem der ruffiſche Botſchofter. General Jinaſiew, ſoeben nach 
Konſtantinopel zu-ückzekebrt If. Der zweite Theil richtet ſich anſchei⸗ 
nend an die Aoreſſe der nigen weſlenropälſchen Regierungen, welche 

eneigt scheinen, den Klagen ihrer durch 1 Finanz maßnahmen der 
Piorze geschädigten Staals angehörigen Pet nie Foſge zu geben, ein 
Schritt, durch welchen die Au orität der 5 15 e bei ihren chriſtlichen 
Untertbanen allerdings ſchwerlich gen innen 3 Außer dieſer für 
die türkiſchen Reformgeſetze beanſpruchten nega in Angle lng der 
Mächte ſcheint aber auch noch eine posts Au usfiht genommen 
Werden zu ſollen, da der „Reqterun sanzeſsag Fäl Beendigung der 
Raurigen Lage ver flaviſchen Cheiſten „auf alle Fälle“ verlangt. 


en Vo ke, 1 4 


u 20 | | | jene 


| 
| 


— —— 


4 


Mittag⸗Ausgavr. 


Jahrgang 
Montag, 1 November 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Neueren Nachrichten zufolge gewinnen auch die Geldſammlungen 
in Raßland für die Herzegowina an Ausdehnung. Die moskauer 
Munizipalttät bat 20000 Rubel gezeichnet, und czechiſche Blätter be⸗ 
haupten, Kaiſer Alexander habe für die vertriebenen Flüchtlinge aus 
der Herzegowina 30000 Rubel nebſt einem eigen bändigen Schreiben 
an den Fürſten von Montenegro geſendet. 


Brieſ- und Zeitungsberichle. 
2 Berlin, 31. Oktober. Schwerlich wird eine parlamentarische 
Saiſon in Berlin nachzuweiſen ſein, welche unter derartig matter und 
unlaſtiger Stimmunz aller Theilnehmer begann wie die heurige. Fertig 
iſt von den Bundesrathsvorlagen fo wenig, daß innerhalb der nächſten 
zehn Tage an eine irgend erhebliche Verhandlung nicht zu denten iſt. 
Die überaus knappe Zeit, welche bis Weihn ichten für die Budaet- 
ver handlungen erübrigt, iſt um fo mehr zu bedauern, als dies⸗ 
mal der Etat in Folge der nunmehr für denſelben zur Anwendung 
kommenden Beſtimmungen des preuß. Rechnungshof zelctzes (ale be⸗ 
folveten Stellen müſſen aufgeführt werden) in ganz neuer dem preu⸗ 
ßiſchen Etat nachgebildeter Form erſcheint. Durh Vermehrung der 
Titelzabl bei Weglaſſung der Poſuionen als Unterabthetlungen der⸗ 
ſelben ſoll der langjährige Streit geſchlichtet werden, ob auch die letz⸗ 
teren Gegenſtand der Feſtſetzung find. Das breußiſche Abgeordneten⸗ 
haus hielt es ſ. Z. für erforderlich, den in neuer Form erſcheinenden 
Eilat durch die Budgetkommiſſion vollſtändig vorberathen zu laſſen. 
Eine ſolche damals von großem Erſolg begleitete Vorberatbung würde 
fir den Reichstag bis Weihnachten nur bei Zurücklegung aller übrizen 
irgend ſtreitigen Vorlagen ausfüh bar fein. — Eine nähere Unterſuchung 
zeigt, daß die Börſenſteuer unter den Netionalliberalen eine wenn 
auch nicht allzugroße Anzahl von Freunden hut. Die Freundſchaft 
wird nicht bedingt durch politiſche oder allgemeine finanzielle Grünke, 
fontern durch eine beſondere Vorliebe gerade für dieſe Art von Steuer. 
Doch finden dieſe Anſchauungen auch auf dem rechten Flügel der Na: 
tonalliberalen nur vereinzelt Unterſtützung. Da nun auch das Zen⸗ 
trum trotz feiner beſonderen Vorliebe für die Börſenſteuer von feinem 
Standpunkt aus ganz korrekt gegen jide neue Steuer und jede Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen des Reichskanzlers ſummen wird, fo unterlie,t 
die Verwerfung der Börſenſteuer kaum einem Zweifel. Herr Del⸗ 
brück ſoll übrigens der Verwerfung der beiden geſetze 
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als ob die Steuer rege 
Juhre abgelehnte Erhöhung der Matrikularbeiträge diesmal um jo 
fih:rer zu erlangen. Herr Delbrück ſcheint nämlich feine Opposition 
vornehmlich gegen bie Erneuerung des Vorſchlages kebren zu wollen, 
die Ueberſchüſſe des laufenden Jahres zur Deckung des Deſtizits im 
lommenden Jahre mi heranzuziehen. — Als geſelliger Mittel ⸗ 
punkt iſt für dieſe Seſſion das Reſtourant im Kaiſerhof von Mit⸗ 
g iedern aller Parteien auser wäblt worden. Man will vort auch 
Nichtabgeordneten Gelegenheit zum perſönlichen Verkehr mit Reichs⸗ 
tage mitgliedern bieten, wahrend bekanntlich die Miltwochabende in 
der Vorhalle des Reichstages nur Abgeordneten und Bundesraths⸗ 
Mitgliedern zugänglich ſind. — Eine Zuſammenſtellung der von der 
Reichs juſttzkommiſſton zur Straſprozeßordnung in erfler 
Leſung gefaßten Beſchlüſſe ergiebt, daß die Kommiſſion von den 495 
Paragraphen des allerdings anerkannt mangelhaften Entwurfes nur 
177 unverändert beſteben gelaſſen hat. — In der Provinz Sachſen 
find bis jetzt ſchon ſechzehn Landrät he u Mitgliedern des 
Provinziallandtages gewählt worden, darunter alle früheren bei den 
letzten Wahlen beſeitigten alttonfervativen Abgeordneten. 

HB. Von Reichs tagsabgeordneten iſt eine Kommiffion gebildet 
worden, welche die Abhilfe des den Handelsſtand drückenden Noth⸗ 
flandes betreiben fol. Fabrikanten und Kaufleute ſollen zugezogen 
werden. 

— Der neugewählte Abzeordnete für Thorn-Culm, Kreisrichter 
Gerbard, wird ſich, wie man hört, der freien fortſchrittlichen Verei⸗ 

nigung. der 15 aus ber Fortſchrittsfraktion ausgetretenen Abgeordneten 

anſchlteßen, deren bis jetzt eingetroffene Mitglieder beſchloſfen haben 

5 auf Weiteres in ihrer parlamentariſchen Sonderfichung a 
aaren. a 

— Die 11 Aus ſchußmitglieder des Landes ökonomie⸗Kol⸗ 
legiums, weſche auf Einladung des Miniſters Frierentkal kürzlich 
in Berlin die ſchwebende Eiſenzollfrage bertetben und ſich gegen Ber- 
längerung der Schutzzollfriſt ausſprachen, haben in demſelben Sinne 
ein Schreiben an den Fürſten Bismarck gerichtet. Die „Königsb. 
Hart. Zeitung“ veröffentlicht dieſes Schreiben, welches mit der Ueber⸗ 
zeugung schließt, daß eine Fortentwickelung der Zollgeſetz gebung nur 
dann als eine heilſame zu erwarten ſei, wenn dieſelbe ſich unter dem 
Einfluß des leitenden Gedankens der durch die internationalen Han: 
delsverträge vom Fürſten ſelbſt eingeleiteten Handelspolitik vorwärts 

egte. ; 
wu Wir entnahmen neulich der M. 8.“ die Notiz, daß Fürft 
Bismarck, trotz der neuralgiſchen Anfälle, welchen er wieter aus 

ſetzt in, nicht gehindert ſei, Jagdpartien zu unternehmen und der 
9 5 ar von Fiſchen in feinem Forellenteich Sorgfalt zu widmen. 
Di die „Poſt“ aus guter Quelle erfährt, iſt dieſe Nachricht durchaus 

b zündet. Der Reichskanzler hat ſeit mehreren Jahren ein Jagd⸗ 
Na kaum in die Hand genommen und einem Fischfang in letzter 
Zeit ſelbſt nur vom Wagen aus, nicht zugeſetzen. 

Am 27. Oktober ſtarb in Heidelberg nach fast ſechsmonatlichem 
Leiden der Wirk Legationsrath v. Eichmann, deulſcher Geſandter 
9 ſchwediſchen Hofe: Der Verſtorbene, welcher ſcit einigen Jahren 
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! gefammt 71.163.090 Mk. 
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Stettin, Stutlgart. Wien, 
bei G. f. Daube & Cs. — 
Hanfenlein & Vogler, — 
6 Audolph Maße. 
In Verlin, Dresden, Wörle 
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Spiierate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
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auch Mitglied des preußiſchen Herrenbauſes war, funairte früß 
längere Zeit als erſter Geſandtſchaftsrath und 5 
Konſtantinopel und dann als preußiſcher Geſan er am ſächſiſchen 
Hofe. Bekanntlich war er ein Sohn des ehemaligen Ozer-Präſidenten 
Wirkl. Geh. Rathes Dr. Eichmann. 

DRC. Wie wir hören, liegt es jetzt in der Abſtüt des Handels⸗ 
miniſiers, in allen Provinzen des preußiſchen Staats die Inſtitution 
der Fabrik⸗Inſpektoren definitiv einzuführen, da ſich die verſuchs⸗ 
weiſe getroffenen derartigen Einrichtungen im Allgemeinen ſehr gün⸗ 
ſtig bewährt haben. In der letzten Zeit ſind ſchon mehrere derartige 
Ernennungen erfolgt und ſtehen noch weitere ſolche Ernennungen in 
der nächſten Zeit in Ausſicht. 

— Das ſchrifteiche Erkenntniß des Odertribunals gegen den Gra⸗ 
feu Arnim iſt am Freitag dem hieſizen Stadtgerichte zugegangen 


Daſſelbe umfaßt 11 enggeſchriebene Seiten und iſt demnach bei Weitem 


weniger umfangreich, als die vorinſtanzlichen Erkenntniſſe. 

— Der Magiſtrat hat beut befhlonen, dem Bolizeipräfivium mit⸗ 
zutheilen, wie er die Ueberzeugung gewonnen babe, daß ein Bedürfniß 
zur Aufrechter haltung der ahrmärkte nicht vorliege und die 
Abſchaffang derſelben unbedenk ich erfolgen könne, nur der Weibnachts⸗ 
markt müſſe auch ferner erhellen bleiben. Ob das Polfzeipräſtdium 
der Anſicht des Mag iſtrats beitreten wird, iſt noch zweifeltzaft. Auf 
die Verminderung der Märkte iſt poligeilicherfeits indeß ſchon oft hin⸗ 
gewirkt worden. — Die Schulden der Stadt Berlin betragen ins⸗ 
Dagegen beträgt die Forderung der Stadt⸗ 
Haup kai: an die Erleuchtungskaſſe auf Obligattonsſchulden 12,485 000 
Mt. 50 Pf. auf Kaufgelderreſte 725377 Mi. 50 Pf. und Forderung 
an die Waſſerwerkskaſſe 29,386 000 Mek. Auferdem befist die Stadt⸗ 
Hauptkaſſe an zinsloſen glaſower Chauſſee Aktien 29 700 Mk., ſowie 
in ainsbar angelegten Kaſſenbeſtänden diverſe Eff-Eten über zuſammen 
BT Nach au. ul Forderungen und Beſtände im 

1 ge von 43,288,178 . f. ibt ei 
laß von 87 871.571 1 50 Er Mk. 50 Pf. verbleibt eine Schulden⸗ 

Straßburg i. E. 30. Ottbr. Biſchof Raetz iſt heule nach Mün⸗ 
n abgerein. Gu em Vernehmen nach beabſichtigt derſelbe von da 
nach Berlin zu gehen und für mehrere Wochen feinen Poſten im 
Reichstage einzunehmen. R 


Wien, 27. Oktober. Während das Abgeordnetenhaus. geflern 
mit dem Fiſcherei⸗ und dem Gendarmeriegeſetze ſich beſchäftigte, bat 
ſich ein parlamentgriſch dere 


Balizien der aller hs 
Schlußfaſſung zu unterziehen ſei und jene der Lehrer an dieſen 
Schulen durch den Miniſter für Kultus und Unterricht zu erfolgen 
habe; ferner, daß der galiziſche Landesſchulrath in beiden Fällen feine 
Vorſchläge an den Unterrichtsminiſter zu erſtatten habe, welchem auch 
die inſtanzmäßige Dienſtbehandlung des geſammten Lehrperſonals zus 
kommt. Dusch dieſe kaiſerliche Entſchließung iſt das Hinderniß bejei> 
tigt, welches der Berathung über den Antrag Wildauer betreffend die 


[Ergänzung des Schulaufſichtegeſetzes bisher im Wege ſtand. Bekaunt⸗ 


lich wurde der vom Abg. Dr. Wildauer ſeiner Zeit mit Rückſicht auf 
die Schulverhältniſſe Tirols eingebrachte Geſetzeutwurf vom Ausſchuß 
auch auf Galizien, und zwar in der Weiſe ausgedehnt, daß die dem 
galiziſchen Londesſchulrath zuſtebenden Befugniſſe bezüzlich der Ernen⸗ 
nung der Direktoren und Lehrer an den Mittelſchulen eine der oben 
mitgetheilten Entſchließung entſprechende Einſchräakung erhalten follten. 
Gegen dieſes Vorhaben traten die Polen in die heftigſte Oppoſition, in⸗ 
dem ſie ſich darauf beriefen, daß die autonome Stellung des galiziſchen 
Landesſchulraths in Folge einer kaiſerlichen Eatſchließung (vom 25. Juni 
1867) entſtanden iR, daher nur auf dem gleihen Wege und nicht durch 
den Reichsrath geändert werden dürfe. Dam Minifterium gelang es 
im Frühlahre, die Vert agunz des Wildauer'ſchen Antrags durchzu⸗ 
ſetzen. Jetzt, beim Wiederzuſammentritte des Reichsraths, wurde die 
baldige Verhandlunz über den Wildauer'ſchen Schulaufſichts⸗Geſetz⸗ 
entwurf vom Präſidenten ſchon in der Sitzung vom 21. d. M. au⸗ 
gezeigt. Die Polen hatten im Frühjahre mit ihrem eventuellen Aus⸗ 


tritt aus dem Reichsrathe gedroht; die Verfaſſungspartei beharrte 


bei der Abſicht, den genannten Geſetzentwurf demnächſt in Berathung 
zu ziehen. Inzwiſchen hat das Miniſterium die oben gemeldete kaiſer⸗ 
liche Eutſchließung erwirkt. Sie bricht dem Schulaufſichls⸗Geſetzent⸗ 
wurfe, ſoweit er ſich gegen den galisifchen Landesſchulrath richtete, die 
Spitze ab. Den Polen aber iſt gleichzeitig jeder Aulaß eines feind⸗ 
lichen Vorgehens gegen das Abgeordnetenhaus benommen. Der 
Monarch, der dem galiziſchen Landesſchulrath eine autonome Stellung 
einräumte, bat dieſelbe zum Theile wieder beſchränkt. Der Geſetzent⸗ 
wurf wird wahrſcheinlich in der zweitnächſten Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zur Verhandlung gelangen. 

Paris, 28 Oktober. Die Ultramontanen find über den Unter» 
richtsminiſter Wallon erzürnt, weil er den beſten Willen zeigt, den 
„freien“ Univerfitäten ernſte Konkurrenz zu machen. Ob 
ihm dies gelingt, muß der Erfolg lebren; immerhin verdient es Lob, 
daß felöft ein fo ſchüchternes und fo frommes Gemülh wie das Wal⸗ 
lon'ſche an Oppoſitton gegen die Lehranftalten der Jeſuiten denkt. 
Das „Univers“ fordert beute bereits zu einer Art heiligen Krieges 
gegen die Staatsanſtalten auf, obgleich es noch gar nicht 
feſifieht, daß Wallon's Vorſchläge im Ober. Unterrichtsrathe Gnade 
finden, da in demſelben gerade das ultramontane Element ſehr ſtark 
vertreten iſt. Um den Staatsanſtalten den neu entſtebenden klerikalen 
Untverſitäten gegenüber die Konkurrenz zu erleichtern, weiß Wallon 
kein beſſeres Mittel, als ihre Zabl zu vermehren: wo eine fatbo: 
liſche Fakultät gegründet wird, da pflanzt er eine neue Staatsfakaltät 
hin. So in Lyon und Lille. Die fachkundigen Liberalen ſind von 
dieſer Art der Konkarrenz nicht übermäßig erbaut; denn was den 
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Stastsanfalten noth thut, iſt nicht eine Vermehrung ihrer Zahl, fans 
dern eine Konzentrirung auf wenige Punkte, damit fie Fachſchüler ber 
kommen, und eine bamit Hand in Hand gehende Belebung der 
wiſſenſchaftlichen Thätiskeit. Aber zu einem Projekt. welches er 
geſtern dem oberſten Unterrichtsrath vorlegte, werden ihm die Libera⸗ 
len ihre Zuſtimmung nicht vorenthalten. Er will den Inhabern des 
juriſtiſchen Doktortitels erlauben, an den Staatsfakaltäten auf ihre 
eigene Reßenung und Gefahr zu doziren. Das iſt der erfie Schritt 
zur Einführung des Inſtituts der Privatdozenten; und dieſe Ein⸗ 
führung wird von der Reformpartei unter den Gelehrten dringend 
gewünſcht. 

Mailand, 27. Oktober. Der mit dem Oberbefehl über die 
Truppen, welche bei der Adreiſe Sr. Maäjeſtät des Kaiſers 
und Königs von Mailand längs des Weges nach dem Bahn» 
hof Aufſtellang genommen, beauftragte General Revel hat folgenden 
Tagesbefehl an dieſelben gerichtet: 

Se. Maje ä: der deutſche Kalſer hat mir, nachdem Er die Front 
der Truppen der Territorial⸗Diviſion von Muland bei Seiner Abreiſe noch 
einmal paſſiet, die Hand gereicht und mir auf etragen, denſelben Seine 
Anerkennung und Sein Lob über die vortreffliche militäriſche Haltung 
gubzuſprechen, welche Er an ihnen wahrgenommen. Hoch beglüd: 
über dieſen Auftrag, bringe ich das aus dem Munde eines jo erlauch⸗ 
ten und kompetenten Richters kommende Lob zu Eurer Kenntniß. 
Möze uns daſſelbe anſpornen, in dem milttäriihen Geiſt, der ebend 
ſehr unfere Ehre, wie unſere Stärke bildet, fortzuſtceben. 


Lokales und Provinzielles. 
Boten, 1. November. 
r. Die Wahl der Gemeindevertreter für die St. Martins: 
gemeinde wird Donnerſtag, den 4. d. M. ftitifinden,. nachdem die 
Kirchenvorneher in der ſehr ſtürmiſchen Verſammlung am 23. Ok ober 
gewählt worden find. Es werden übrigens fü: vie devorſtehenve Wahl 
die erforderlichen ai 8 Maßnahmen getroffen werden, um 
ähnlichen Auftritten, wie fie bei der Wahlverſammlung am 23 Okto⸗ 
ber vorkamen, vorzubeugen. — Gezen den Fiſchermeiſter P, wel⸗ 
cher ſich zamals ganz beſonders ungeberdig henahm und deswegen 
verhaftet wurde, wird übrigens, wie wir hören, wegen Widerſtand 
— die Staatsgewalt ꝛc. die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet 
en. 


r. Für die hieſige katholiſche Pfarrkirche traf vorgeſtern 
auf dem hieſtzen Zenkralbahnhofe eine neue Orgel von dem berühmten 
Orgelbauer Ladegaſt zu Weißenfels in der Provinz Sachſen, dem 
Erbauer der herrlichen Orgel in der Tho naskirche zu Leiphig, ein. 
Dieſe neue Orgel, welche im Laufe der nächſten Wochen im der Pfarr; 
Koche an Stelle der bisherigen kleinen Orgel aufgeſtellt werden wird, 
koſtet circı 18,000 Mark, und hat nach dem Fradibriefe ein Gewicht 
von 115,82 Kilogramm, = ca. Zentnern. 

r. In den hieſigen Maſchinenfabriken haben neuerdings 
nicht ngerhebliche Entiaſſungen von Arbeitern ſtattgefunden und iſt 
außerdem bie Arbeitszeit reduzirt worden, fo daß, während im Som⸗ 
mer von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends (mit Frühſtücks⸗, Mit ⸗ 
tags und Vesper, Baufe) gearbeitet wurde, gegenwärtig die Arbeit 
meiſtens erſt 7 Uhr Morgeus beginnt und bereits 5 Uhr Aben s ger 
ſchloſſen wirs Dagegen find die Arbeitslöhne nicht herabgeſetzt worden. 

*. Die beiden Brücken vor dem bromberger und dem koliſcher 
Thor find ſchon feit eiwa 2 Monaten für den Wagenverkehr geiperrt, 
da fiat der bisherigen hölzernen dort eiſerne Brücken errichtet werden. 
Während dieſer Zut muß der geſammte Wagenverkehr zwiſchen den 
Ditiaften auf dem rechten Warthenfer und der Stadt ſich durch 
das warſchauner Thor bewegen. Diejenigen Fuhrwerke, die auf der 
bromberger Ehauſſee eintreffen, müſſen den Gla 5 \ 
formateufort herum, bis zur ſchwerſenzer Chauffee en, 2 

die von Kurnik, Kobylepole ꝛc. ankommenden Fuhrwerke auf dem 
wenig befestigten Wege, um die Zybing⸗Fleſche herum, gleichf zus bis 
zur ſchwerſenzer . zu fahren haben, Fuhrwerke von der Rattay 
zc. können auch den Weg Due das Stätten und das Warkhetbor 
nach dem berrychowoer Damm benutzen. Alle dieſe angezebenen 
Wege find aber fo ſchlecht und durch den Regen der letzten Zeit in fo 
bobem Grade anfgeweicht, daß ſchwer deladene Fuhrwerke dort faſt 
gar nicht mehr durchkommen können. Es wäre daher im öffentlichen 
Verlehrsintereſſe dringend zu wünſchen, daß die beiden Brückenbauten 
raſcher als bisher gefördert und bald ihrer Vollendung entgegenge⸗ 
führt würden. 

xx Neutomiſchel, 30. Oktober. [Der hieſige Landrath 
Zacharigel, welcher vor mehreren Monaten erkrankt iſt, befindet 
ſich behufs Kräfti ung feiner Geſundheit ſeit einiger Zeit in der 
Schweiz, von wo er wohl vor Beendigung des Winters, da er ſich 
noch immer angegriffen fühlt, nicht zurückkehren wird. Das Landraths⸗ 
amt wird fett, ſeiner Abweſenheit von dem Kreisſekretär Spornberger 
hterſelbſt verwaltet. 


Ih Wleſchen, 30 Oktbr. [Poſtdiebſtahl.] Die von Oſtrowo 
iiber pleſchen nach Poſen gehende Poſt iſt geſtern auf freche Weiſe be⸗ 
ſtohlen worken. Als dieſelbe Abends gegen 8 Uhr in Sokô eka ange⸗ 
kommen war, fand man das ſtarke Leder der Vache mit einem ſcharfen 
Infirumente kreuzweis durchſchnitten. Es fehlte darin ein Bord 
vollſtändig, und eine Kiſte war erbrochen und ihres Inhaltes beraubt. 
Die Diebe müſſen ſehr vorſichtig zu Werke gegangen ſein, da weder 


ber Bolton, noch die zwei im Poſtwagen ſitzenden Paſſagtene bos 


Geringſte bemerkt haben. 
ELTERN ET TEE FE FETT RETTET TEE TTEER FECHTEN EE 


— — Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


r. Kaiſer⸗ Porträts von gr Hanfſtängl. In der 
renommirien artiſtiſch photographiſchen Anſtalt von Fr. e 
München find neuerdingt photographiſche Porträts des Kaiſers Wil⸗ 
Selm 1 erſchienen, die ſowohl in künſtleriſcher Auffaſſung als techni⸗ 
ſcher Durbbiidung as recht gelunzen zu bazeichnen find. Das neaeſte 
photographiſche Porträt des Kaiſers, von Hans Hanfſtängl in Berlin 
nach der Natur aufgenommen, iſt aufs Sorgfältigſte von Künſtler band 
retouchtrt und durchgearbeitek, und nach dieſem größeren Original⸗ 
Porträt alsdann phorographiſche Kopieen in verſchiedenen Größen 
(Facſimilie, Impertal, Re hal, Folio‘, Kabinet⸗ und Viſitenkarten⸗ 
Format) angefertigt worden, die ds nach der Größe, auch einen ver⸗ 
schiedenen Preis (von 27 bis 0 50 Mark) baben. 


5 Staats- und Volkswirkhſchaſt. 


Zur Affaire Stronsberg. Ein Privattelegramm meldet 
unter dem 30. Oktober aus Moskau, daß Dr. Stronsberg ſich dort 
nur in Schuldhaft befindet. Es war einem berliner Bankhauſe von 
Rußland aus ein Wechſel in größerem Betrage zum Incaſſo über⸗ 
ſendet worden, derſelbe wurde Mangels Zahlung präfentirt und in 
Folge deſſen in Rußland der Verhaftebeſebl erwirkt. Es wird nun 
auch von der berliner Vertretung des Dr. Strousberg der Konkars 
angemeldet werden und man hofft, daß, Toba'd dieſe Anmeldung ge⸗ 
ſcheben und von der berliner ruſſiſchen Geſandtſchaft atteſtirt worden 
if, die Freilaffung Strousbergs aus feiner Schuldhaft erfolgen wird. 
Trotzdem die Anmeldung des Konkurſes eine Nothwendigkeit iſt, bofft 
man übrigens immer noch die Eröffnung deſſelben ſeldſt zu vermeiden 
und auch die Aufbezung des in Prag eingeleiteten Verfahrens herbei⸗ 
führen zu können. Am Mon ag wird in Berlin zur Berathung über 
die nothwendigen Schritte eine allgemeine Gläubigerver⸗ 
ſammlung ſtattfinden, zu welcher die Gläubiger durch folgendes 
Zirkular eingeladen worden find: „Die Herren Gläubiger des Dr. 


um das Ru | 
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ö Strousberg in Berlin werden zu einer Beſprechung auf Montag, den 


November, Vorm. 10 Uhr, in dem Biefigen Geſchäftelekale Behren⸗ 
traße 31 ganz ergebenft eingeladen, um Schritte zu berathen, den 
drohenden Konkurs abzuwenden und ein außergerichtliches Arrangement 
zu Stande zu bringen. Es darf als bekannt vorausgeſetzt wer dea, daß 
im Falle eines Konkurſes die G.änbiger keine Ausſichten haben, fie 
ibre Forderungen Befriedigung zu erhalten. Diejenigen Herren, die 
behindert find, der Besprechung perfönlich beizuwohnen, werden erſucht, 
ſich durch biefige Bevollmächtigte vertreten zu laſſen. Berlin, den 29. 
Oktober 1875. J. Pollack. A. Gramow. Carl As eck & Comp. 
Hagen. Poönix. Ak ien Geſellſchaft zu Ruhrort. Gatebiffaungsbütte, 
Aktien verein zu Oberhauſen. Hagener Gußitahlwerke zu Hagen. Carl 
Rieſebeck. Dito Kubwald A. Winkler. — Aus Prag wird teteg a⸗ 
phiſch gemeldet, daß die Paſſiven des Dr. Strousberg 25 Millionen 
betragen. Baarbeſtände ſind an den Kaſſen nicht vorgefunden worden, 
im Gegentheil find noch Löhnungen rückſtändig Wie aus Moskau 
gemeldet wird, find bei dem Falliment der üpriigen Kommerz und 
Leihbank hauptächlich die folgenden Banſen und Peivatſi men ber 
theiligt: Die Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel mit 50 000 Lſtr., 
die Pelersburger Internationale Bank mit 300.000 Rabel, die Wolga⸗ 
Kamabank mit 300 000 Rubel, die Firma Günzberg mit 160,000, die 
Firma Wyncken & Co. mit 100 000, die Privathandelsbank mit 25,000 
Nabel und außerdem die Firma J. W. Junker & Co. Die Werers- 
Den nn ae die Warfhaner Kommerz un & Diskontobank ıc. 
ind un eiligt. 

Die Affaire Strousberg iſt auch nicht ohne Einfluß auf den Kurs 
der rxrumäniſchen Eiſenbahnaktien geblieben und hat 
die Beſorgmiß erregt, daß die Geſell chaft dadurch B.rlufte erleiden 
wird. Dem tritt nun der „Berl. Börſ. C. mit folgender Mittbeilung 
der ihatſächlichen Vahältniſſe entgegen. Er ſchreibt: „Bei der Bil 
dung der Aktiengeſellſchaft aus den Trümmern des Strousbers'ſchen 
Unternehmenz gab Dr. Strousberg der Geſellſchaft Sicherheiten im 
Belrage von 2 Millionen Thalern unter Garantie feiner Mitkon⸗ 
zeſſionäre, der Herzöge van Ratibor und Uleſt ſowie des Grafen 
Lihndorf in Höhe von 500,00 Thir. Im Laufe der Zeit find ver⸗ 
ſchiedene Beträge von dieſer Summe zurückgezahlt worden, ſo daß im 
gegenwärngen Au enblick die rumäntfhe Eiſenbabnen Altiengeſellſchoft 
noch im Beſitz einer Hypothek auf Zbirow von 568 500 Thlr. ift, einer 
Hypotbek, hinter welcher außerdem ſehr große Forderungen eingetra⸗ 
gen find, ferner im Beſitze einer Grundſchuld auf neaftädter Hütte, 
die ſiegener Eiſenſteingruben, im Betrage von 800.000 Thlr., die letz 
tere abgerechnet eine Hypolbek für Arthur Strousberg von 150 
Thlr zur erſten Stelle. Außerdem iſt für die letztere Forverung auch 
auf Zbirow eine ſubſidiä e Sicherheit beſtellt. Die geinmmie Summe 
dieſer durch Hypo heken und mehr als ausreichend gedeckten Forde; 
rungen beträgt alſo 1 388,500 Thlr., von denen außerdem noch 500 009 
Tölr. durch die Supergarantle der oben erwähnten Mukonzeſſioncire 
gedeckt ſind. Es geht bier aus hervor, wie völlig unbegründet alle in 
Bezug auf die rumäniſche Eiſenbahnen Aktiengeſellſchaft an die Affaire 
Strousberg geknüpften Beſorgniſſe ſind.“ 


r 


* Breslau, 30. Oktober. 
geſellſchaft für 
(vormals C 


Der Auffihtöraig der Altien⸗ 
ſchleſiſche Leinen ⸗Induſtrie 
G. Kramſta und Söhne) hat den Abſchluß für das Ger 


 häflsjahr vom 1. Sepfemder 1874 bis 31 Auauft 1875 feſtgeſtellt und 


ze ä, darnach der erzielte Bruttogewinn 1302000 Mk. Zu Abſchrei⸗ 
dungen find 297000 M., mim Reſervefond 54000 Mt. beſtimmt und 
ſollen außerdem noch 8 pCt. Dividende gewährt werden 
es Gießen, 30. Oktober Die heute ftuttgehabte Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Oberbeſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, in welcher 20208 Stimmen vertreten waren, hat 
den beabſichtigten Verkauf dar Oberheſſiſchen Eiſenbabnen an den 
Staat mit allen gegen 31 Stimmen genehmigt und den vorgelegten 
Vertragsentwurf angenommen. . 
„Leipzig, 31. Oktober. Das biefige Gerichtsamt eröffnet über 
das Bermögen der Firma Heinrich Küſtner u. Comp. den Konkurs. 
** Nürnberg, 7 Oktober. [Hopfen] Während das Ge⸗ 
ſchäft feiiber ſehr lebhaft ging, het der Markt heute eine etwas ruhi 
gere Phyſiognomie erhalten, denn die Frage blieb hauptſächlich auf 
rüne Exporthopfen beſchränkt, welche die geringe Zufuhr von 200 
Ballen nicht befriedigte. Die ruhigere Haltung fol darin ihren Grund 
haben, daß die Magazine der meiſten Exporleure überfüllt ſind, und 
ur Verarbeitung der Vorrälhe der Einkauf ermäßigt wird. Dennoch 
onnten die Preiſe aller Sorten ſich gut behaupten und ſind von 
Brauern für Lagerbierbopfen Spalter Landſiege verſchledene Lagen, 
50-66 fl, Wolnzacher und Auer Siegel 60 68 fl. Hallertauer 45 55 
fl. zu erwähnen. Von beſſeren Sorten find Polen und E.ſäſſer zu 
40—46 fl. gute Gebirgshopfen zu 38—45 fl. zu notiren; der ganze Um ⸗ 
ſatz beträgt heute aber nur 500 Ballen. f 
— 8. Oktober. Auch am heutigen Markte, der 1400 Ballen Zu⸗ 
fuhr erhielt, ſchien es Anfangs fo ruhig, als ſollte die befürchtete 
Pauſe des Geſchäfts kommen: erhöhte Forderungen konnten wenig⸗ 
ſtens in keiner Sorte darchdringen. Gegen 9 Uhr begann 00 
wieder reger Einkauf für Export, lichte Waare wurde in Partien zu 
33-37 Fl. übernommen, und bis Mittag war das Geſchäft bei un⸗ 
veränderten Preiſen ziemlich allgemein; geringe Sorten mußten 1—2 
Fl. nachgeben und orbiräre blieben unve käuflich. In beſſeren Sor⸗ 
ten, von denen Hallertauer und Spalter Landſiegel zu 50—70 Fl. zu 
erwähnen, wurden mehrfache Abſchlüſſe gemacht und beuffert der 
Geſammtumſatz 1400 Ballen. Notirungen lauten: Beſte Markt⸗ 
waare 33—38 Fl., Sefunda 26-30 Fl., Tertia 20—25 Fl., Wolnzach ⸗ 
Auer Siegel 60-68 Fl., Hallertauer prima 48-56 Fl., do. ſekunda 
42-47 Fl., Badiſche 36—44 Fl., Wuürtemberger prima 48-55 Fl., 
Polen 38—46 Fl., Geb irgshopfen 36—46 Fl, Oberöſterreicher 32—40 


Fl., Elſäſſer 36—46 F., Aiſchgründer 35-45 Fl., Altmärker 630 
bar. B b e 

„ . 65 — 5 palt, dt dorif. — 8 
ſchwere Lage 70-80 Fl, do. Mitieliage 50 65 Fl. m 


Vermiſchtes. 

Abermals ein großer Brand in Berlin. Noch nicht vier⸗ 
zehn Tage find ſeit dem Brande des „Kaiſerbotes“ vergangen und aber⸗ 
mals iſt Beriin von einem großen Brande heimgeſucht worden. Sonn⸗ 
abend Abend, kurz vor 10 Uhr, brach in der großen Ermeler ſchen 
Tabacks fabrik (Breite Straße Nr. 11 um Neumannsgeſſe Nr. 
13 14; ein Feuer aus, welches durch die dort aufgeſpeicherten großen 
Tabacksverräthe genährt, reißend ſchnell um ſich griff, fo daß hald nach 
10 Uhr über der Brandſtätte eine hurmhode Rauchſäule, vom Feuer 
prachtvoll geröthet, zum Himmel emporſtieg, die weithin in's Land 
hinein ſichtbar geweſen ſein muß. Die der Brandſtätte zugewendeten 
Seiten der Breitenſtraße, Brüderſtraße und Unterwaſſerſtraße erglänz ⸗ 


ten im hellfien Rothe; vor Allem prächtig nahmen ſich die alten holz⸗ 


geſchnitzten Giebel des kgl. Marſtalls und das der Breitenſtraße gegen⸗ 
über liegende große Portal des kal. Schloſſes aus; die Kuppel des 
Schloſſes war von einem ſanftem Roth über haucht. Mitten durch die 
Feuerſäule ließ, wenn der Wind Lücken im dieſelbe riß, die Spitze der 
Pelrikirche wie eire geiſterhafte Erſcheinung ſich blicken. Die verkohl⸗ 
ten Tabaksblätter und Nippen wurden in noch glühendem Zuſtande 
vom Nordeſtwind bis nach dem Werderſchen Markt binübergelrieben. 
Ju der Nähe der Brardſiötte, z. B. auf dem Hofe des der Brand⸗ 
Hätte unmittelbar gegenüberliegenden Geböu es der „Voſſiſchen Zeitung“ 
Breite⸗Sraße 8 und Neumannsgaſſe 3) fiel zeitweiſe ein ſo dichter 
Feuerregen bernieder, daß man vor demſelben Schutz ſuchen 
mußte. Das zum Theil aus Dachpappe beſtehende Dach des 
Druckereigebäudez der „Voſſiſchen Zeitung“ mußte um 10% Uhr 
von der Feuerwehr durch Uebergießen mit Waſſer vor dem Abbrennen 
durch die auffallenden Funken geſchützt werden. Einen prachtvollen 
Anblick gewährte es, wenn in der Feuer äule obendrein weiß mı d grünlich 
brennende Blätter (vermuthlich die Staniolverpackungen des Schuupf⸗ 
tabaks) emporwirbelten. Um 11 Uhr ſchlen die Gefabr, daß das Feuer 
größere Ausdehnung gewinnen könnte, befeitigt, um 12 Uhr nahm daſ⸗ 
ſelbe großere Dimenſtonen an, fo daß Militär rcquirirt werden ſollte, 
um die Feuerwehr abzu öſen. Um 1 Uhr ſchien das Feuer auf feinen 
Heerd Be zu fein. 
Tempora mutantur. Die . Voſſ. Zig” ; in en 
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legenheit der Aufführungen der „Reiſe um die Welt“ ausgeſprochene 
Satz erhält neue Beleuchtung durch den Umftand, da augenblicklich 
an pariſer Bütznen und Cirques nicht wenger als 19 Rene und 
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* Eine neue Art von Neclame bat ein newhorker Ge chüft ds 
haus erfunden. In einer der vornehmſten und verkehrreichſten Err n 


3 ſich ein großes Terrain, volllommen unbebaut Bis auf ein 


welches ein Plarat mit folgender Iufchrift 
gelegene Bauſi ante bew J 1. 
e gehört inde 5 io gazin u 
ank gehen die Geſchäfte des genan 


* Die Samojeden find kaltblütige Leute, 
eſſante Wert Ein Polar Sommer” der Gebrüder 
Jemand des Anderen Weib verfübrt, ſo fällt es 
zu ſczießen, wie's die tugendhaften Franzoſen 
Bühne thun, ſondern der Gatte ſpaunt einfach 


wie das nene inter⸗ 
Aubel lehrt. Wenn 
Beten e be 
— Ser guf der 


Nenntbier vom Schlitten und behält es als Erſatz für ae r 


Einbuße. Dafür feiern fie aber auch ihre Hochzeiten ohne irgend eine 


Art von religibſer Weihe faſt wie ein reines Handelsgeſchäft und ger 


legentlich kommt es wohl vor, daß der Gatte die Frau gegen 
Renntbtere für immer an einen Anderen . Die en — | 
bräuche find, den Aubel zufolge, gewöhnlich folgende? Zuerſt (hit 
der Freier einen Vermittler mit einem Stabe in das Zelt des Bramt- 
vaters, der dieſem ein Fuchsfell, von einem Blaufuchs oder gemeinen 
rothen Fuchs, je nach der Wohlbabenzeit, auf die Knie legen und 
dann abgehen muß. Schickt der Bıantvater das 
ſo bedeutet das für den Freier ſymboliſch einen „Korb“. 

hält er es aber, fo kommt der Vermittler mit feinem Stabe 
zum zweiten Male und kerbt auf demſelben die Anzahl 
der Renthiere ein, welche die Mitgift der Brant bilden follen, zehn 
bis zweihundert Rennthiere, außerdem Fuchsfelle und Geräthſchaften. 
It der Handel geſchloſſen, fo wird der Stad gespalten und deide 
Theile erhalten ein Stück mit den übereinſtimmenden Kerben — eine 
ebenſo praktiſcke als zuverläſſige Art des Heiraths⸗Rontraktes. Am 
Berlodungstage verſammeln ſich die Angehörigen zuerſt im Zelte des 
Brauf vaters, ſchlachten dort ein Rennthter und verſpeiſen das Fleiſch 
in rotem Zuftande. Dann ziehen fie mit Braut und Mitgift in das 
Zelt des Freiers und wiederholen dort die delikate Mabigeit, bei wel⸗ 
Der der Bräutigam der Braut die Honneurs macht, das heißt das 
Fleiſch vorlegt. Nachts, nachdem der Schmaus zu Ende und die Gäfe 
fort, verläßt auch der Bräutigam wieder das Zelt. Die eigentliche 
Hanptbochzeit wird einige Tage fpäter damit gefeiert, daß vie Braut 
auf einem Schlitten um das Zelt ihres Vaters und um das Zeit ihres 
Gatten gefahren wird, und mit einem abermaligen großen Schmauſe 
endet das Hochzeitfeſt dieſer biedern Polarmenſchen. | 


Telegraphiſche achrichten. 

Wien, 30. Oktober. Wie dem „Telegraphen⸗Korreſpondem⸗ 
Büreau“ aus Prag gemeldet wird, iſt nach dem Ergebniſſe der dis 
jetzt gepflogenen Verhandlungen Ausſicht vorhanden, daß die Etabliffe- 
ments Dr. Strousberg's vorläufig im Betriebe bleiben. — Die 
Vorverhandlungen über den neuen Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich 
und Italien, find, wie die „Neue freie Preſſe“ meldet, heute geſchloſ⸗ 
fen worden. Der italieniſche Bevollmächtigte Luzzati begiebt ſich mor⸗ 
gen nach Rom zurück, um der Regierung die öſterreichiſchen Borſchläge 
bezüglich des Handels vertrages zu überbringen. Die definitiven Ver⸗ 
handlungen ſollen in Rom ſtattfinden. | 

Barcelona, 3. Oktober. General Martinez Campos bat alle 
Gebirgsdewohner Cataloniens für den 15. k. M. zu den Waffen ge 
rufen, um den Reſt der noch in Catalonien befindlichen carliſuiſchen 
Streifſchaaren vollends zu vertreiben. 

London, 29. Oktober. Wie die Abendblätter melden, hat die 


Firma Kattengell & Campbell, 118 Leadenhall - Street, ihre Zahlungen 


eingeſtellt. Die Paſſiva hier betragen 100,000 Pfd. 
Jekaterinburg, 30. Oktober. Die Mitglieger der ſchwediſchen 
Polarexpedition, Profeſſor Nordenskjoeld, Dr. Lundſtröm und Drz 


auf den Ertrag dieſer Bauſtelle dier 


Fell zurück, 
Be⸗ 


b Helldorf and Gowarclewo, 


54 909 17 f J 20 2 
33 429 30 77 529 (3000) 94 (300) 606 (600) 14 27 707 29 


— 


Stuksberg find geſtern Abend hier eingetroffen un d werden vier 
bier ſelbſt verbleiden. 5 

Paris, 31. Okt. Das „ Journal officiel“ veröffentlicht die Taxen 
für die Frakatur von Briefen aus Frankreich nach dem Auslande ge⸗ 
wäß den Befitmmungen der berner Konvention. — Rouher hat in 
Baſtia eine Rede gehalten, in welcher er der Handelspolitik des Kaiſer⸗ 
veichs rühmend gedachte und ſich gegen die jüngfte von Thiers gehal⸗ 
tene Rede ausſprach. Rouber erklärte unter Anderem, daß er nicht 
au den Erfolg der Republik glaube. 

Toulon, 31. Oktober. In Folge eines Brandes hat auf dem 
Admiralsſchiff „Magenta“ heute früb um 35 Uhr eine Exploſton ſtattge⸗ 
funden, bei welcher jeroch keiner von der Mannſchaft um das Leben 

en ‚fl. 
8 31, Oktober. Einige Mitglieder der Verwaltung der 
Kommerz⸗ und Leihbank find neuerbings verhaſtet worden. — DE hie⸗ 
lige Reichsbank diskontirt langſichtige Wechſel von Privatbanken. 

Konſtantinopel, 31. Oktober. Ein unter dem geſtrigen Tage 
erlaſſenes Geſetz ordnet die Ausgabe von Obligationen im Geſammt⸗ 
betrage von 35 Millionen Pfd. Sterl. an, die mit 5 pCt. verzinſt und 
mittelſt jährlicher Amortiſation von 1 pCt. vom 31. N a ab 
al pari zurückgezahlt werden ſollen. Dieſelben ſollen zur Einl ſung 
der in Papier zahlbaren Hälfte der Coupons der Staatsſchuld ver⸗ 
wendet werden. — Gutem Vernehmen nach 2 85 5 5 Avni Paſcha 

j Beiramfeſte zum Großvezir ernaunt werden. 
= Ba er 31 Dee am Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret 
des Fürſten, durch welches die Wiedereröffnung der Skupſchting auf 
den 30. November d. J. feſtgeſetzt wird. Als nächſte Berathungsge⸗ 
genſtände ſollen derſelben die Budgets für die Jahre 1875 und 1876 
vorgelegt werden. 8 

Athen, 30. Oktober. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer entwickelte Mintfierpräfivent Comunduros das Programm des 
neuen Kabinets und kündigte Geſetzvorlagen über eine Reform des 
Steuer ſyſtems, über Kreirung von lanbwirihſchaftlichen Banken unter 
Benutzung des Kloſtervermögens, über Errichtung der Landwehr, Auf 
Hebung der Miltlärgerichts barkeit für gemeine Verbrechen der Militärs 
über Beiantwortlicteit der Miniſter, über die Qualifikation 
ſowie eine Reform des Wahlgeſetzes an. Zalmis 
Kammer gewählt worden und hat in ſeiner 

itt i ichtige Unterſtützung der Regierung zugeſichert 
19 50 a Die egyptiſchen Truppen find in Aby finien 
eingerückt. Die Truppen des Königs Johann haben ſich, ohne Wider⸗ 


Fand zu leiſten, zurückgezogen. 


Derantworticher Redakteur. Dr. Julius Wasner in Poſen. 
War vas Folgende übernimmt bie Redakkion keine Verantwortung. 


derſonen, 
zum Staatsdienſt, 
it zum Präſidenten der 


Dr 


Angekommene Fremde 
1. November. . 

IS Born n Distel. Die Nitterguisbefiger Mojor 

MZ LI UB! BOTEL DE 5555 erf 30 un» Cspn ut db 
tacı itt 3 Bogdanowo, Frl. v Treskow a. Czarnowic, Dom. 
Hater Biol and Kulm, die Kaufleute Jonnas, Mramceht u. Frau 
beide aus Breslau, Schulz aus Freiburg, Erckens aus Dresden, Re⸗ 
delsbeimer aus Frankfurt a. M, Merkbens aus Magdeburg, Laſch 
aus Köln, Glurß aus Paris, Kutten aus Amſterdam, Kühl aus Ber⸗ 


Un, Legner aus Kempen. 
eee 


D HOTEL DR FRANOE. Die Rittergutsbeſitzer Frau v. 
Tricinska aus Sopowo, Graf Kofiebronkt aus Galizien. v. Solo: 
ſowelt aus Polen, Graf Taczanowski aus Taczanowo, Graf Bninski 
aus Dombki, v. Jarachewski aus Groß Zaleſie, Kurtzmann und Frau 
zus iezierze. 
> 3% be p ENEERU -S HOTEL. Die Kaufleute Melzow a, 
Neufladt, Eberle aus Weißenburg i. E, Ritzewon aus Stettin, Bock 
aus Berlin, Wortelbour aus Breslau, Froelich aus Sagan, Aſſk.⸗ 
Inspektor Liebich aus Berlin, die Brennereiv. Breuer aus Stenſzewo, 
Frau Schube und Tochler g. Razat. : 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufl. Frau Wilkowska 
und Heilbron aus Gneſen, Lehmann und Gebrüder Seligſohn aus 
Berlin, Gielkinskt und Frau aus Thorn, Placzek aus Schwerſenz, 
Seligtoyn und Familie aus Samotſchin, Hauptmann Kaoch aus 
Stralſund, Lieut. Hahndorf aus Stralſund, Rittergutsb. Heppner aus 
Jaraczewo. N \ ? . 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufl Golbpſtein aus Kattowitz, 
Leutenberg aus Polen, Moeſtel aus Breslau Socolewelt aus Milo: 
aw, Frl. Bolte aus Bogdanowo, Frau Bothe und Tochter aus 
Wolitein, Miſch aus Berlin, Paſchte aus Konin, Sekretair Krentfler 
aus Wollſtein, Kommiſſarius Tomidı gus Alt⸗Kloſter, Maſchinen⸗ 
fabriſant Nicklus aus Schwientochlowitz, Gutbeſ. Müller a. Chycowitz, 
Frl. Emilie Sargereß aus Pommern. 
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Strombericht. 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
Aus Schwerin a. Warthe. 

: u 2685, Wilhelm Schul), verſchiedene Güter, vo 
28 Oltober eo nach Poſen; Kabn 2,36, Ferdinand Altmann. 

verſchiedene Güter, von Steitin nach Poſen; 5 7 2207, 

Guft. Sache, a von Stettin nach Pofen. 

nik. 

„Kohn IV. 297, Stanislaus Koſak, leer. 

22 Sul: 7 N unbekannt leer. 3 
: Kahn ZU: 185 Joſeph Sezymcüski, leere Febinde von 

ex lin n ; . 5 

: XIII. 2361, Joſeph Woſciechowski, Dachpappen, von 
26 Oktober: Zerlin nach Poſen; Kahn XIII. 1322, Auguſt Hanath, 


leer. : 0 
: Kahn I. 1920, Ernſt Schink. Steinfohlen, von Stettin 
27. Oktober 5 1 Obornit 


a Neuſtadt a. Warthe. 

26. Oktoder: Kabn II., Andreas Kaamierczak, leer, von Poſen nach 
Cieſzewo; Kahn XI. 267, August Zurczemski, Spiritus fäſſer 
von Poſen nach Pogo zuice; Kahn IX, 3152, Robert 
Seliger, Spiritusfäſſer, von Poſen nach Pogor« elice. 


4 


Heute Nacht 2 Uhr entſchlief fanft nach kurzem Kran⸗ 
kenlager im 73. Lebensjahre unſere innig geliebte Mutter, 
Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete 


Kauffrau = 
Hulda Kupke 
geb. Herbſt. 
x Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen mit der Bitte um 
3 ftille Theilnahme allen theilnehmenden Freunden und Bes 
kannten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
a Poſen, den 31. October 1875. 
Dr. Oscar Kupfe. 
Malwina Friedrich geb. Kupfie. 
Anna Kupfe geb. Schoepke. 
Oscar Friedrich. 
Cara und Marie Friedrich. 
Die Beerdigung findet ſtatt Dienſtag den 2. November 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe, Breiteſtraße 24, aus. 


ee —  ——  —  . ——— ————— nn 


Felegraphiſche Börienberiäte. 


Danzig, 39. Oktober. Getreide⸗Börſe. Weiter: Froſt 
bei klarer Luft. Wind: SO. 

Weizen loko iſt auch am heutigen Markte in ſehr rubiger 
Stimmung geweſen, und find bei ſchwacher Kaufluſt zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen 400 Tonnen, barunier 120 Tonnen alt, verkauft 
worden. Bezahlt für neu Sommer: 123 Pfo. 185 M., 130, 131 Pfd. 
190, 195 M, roth 124/5 Pfo. 192 M., 130 Pfd. 195 M., Hinter⸗Wei⸗ 
zen 119 Pfo. 180 M., blauſpitzig 130 Pfd. 187 M., grau glaſig 126 

Pfr. 195 M., hellbunt 128, 130 Pfo. 208, 210, 212, 213 M, bochbunt 
glaſig 131 Pfd. 205 M., alt hellbunt milde 127/8, 130 Pfd. 220 M., 
per Tonne. Termine feſter Oktober November 203 M bezablt⸗ 
April⸗Mai 216 M. bez. u. Gd., 218 M. Br. Regulirungspreis 204 

Gekündigt — Tonnen. 5 

Roggen loko unverändert, 125 Pfr. iſt zu 159 M. 5 
gekauft. Umſatz 15 Tonnen. Termine ſtille, ril⸗Mat 155 
Regulirungspreis 142 M. — Gerſte Iofo große iſt zu 115 Bf) 
116 Bid. 166 M. pr. Tonne verkauft. — Erbſen ce Kom 
172 M. pr. Tonne. — Gekündigt — Tonnen — Regut 3 
M. — Hafer loko — M. pr. Tonne. — Wicken Info 183 M. pr. 
ze unt 2 f ee 90 u „50 M. gehandelt. Termine 

„ — Br., — h Bm is i— M. pr. 10000 
SER a en NN 

| an, 30. Oktober, Nachmittags (Seriteumatik Spiriins 
or. 200 Liter 100 pCt. dr. Oktober 45 00, or November Deremder 
45, 00, pr April⸗Mai 48,50 Weizen pe Oktober November 192, 00. 
153, 5b, pr. Mprilähet 8 30 Ke or Gee Rope zer G. 58, 

3, 0, pr. 8 pr. „Novem 
Br fe der Dezen der 63, 00, pr. April⸗Mat 66, 50. Zink unveränd. 

er: —. 
Bremen, 30 Oktober. Betegleum 


— Gerſte ruhig — Mühdt fehl, loco und pr Oktober 66, pr. 
Mat pr 200 Bis. 68%. — Spirtiu? ruhig, pr. Okt. —, pr. Nopbr.⸗ 
Dez 36%, pr. Dezember⸗Jan. 37%, pr. April Mat pr. 100 Liter 100 
pt. 38. Kaffee ruh., Umſatz 2000 Sad. Betroleum beh., Stans 
dard white Info 11, 80 Br, 11, 70 Go., or Oktober 11, 70 Gd. 
pr. Oktober Dezember 11, 70 Gd — Wetter: Trübe. 
Köln, 30. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. (Getretvemarkt! Weis 
50, frember into 21, 50 pr. November 


zen bel., hieſiger inco 20, 

20, 10, pr. März 21, 60 Rogger feſt, hieſiger info 16, 00 
pr. November 14, 20, pr März (1876) 15, 5. Hafer höher, locz 
Ubi böh., ſoko 38, 50, pr. Oktober 


18 00, pr. November 17, 80. ; 
33, 30, pr. Mai 34, 50. — Wetter: Trübe. 

Amſterdam, 30. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß- 
bericht.) Weizen loko geſchäftslos, auf Termine matt, pr. Nor 
vember —, pr. März 294. Roggen loko unverändert, auf Termine 
flau, pr Oktober! — —, pr. März 191. Raps pr. Herbft — —, br. 
A — 409 Fl. Rü bö! loko ——, pr. Herbſt ——, pr. Mai — — 

etter: —. 


. Roggen iftetig, Petersburg —. Hafer feſt. 
Betroleum⸗Markt (Schlußzbericht. Nafftutrtes, Type 
(ots 28% bez, 8% Br., pr. Oktober — bez., pr. November 
— pr. November⸗Dezember 29 bez. und Br., pr. Januar 29 Br. 
att. 


. (Broduktenmartt) (Schlaß⸗ 
Ianuar- 


r. November⸗ won 
Kane Bine DD. Vol et 
sigend, pr. ober; 92, 00, dr. Dezember 91, 50. pr. 
5 25, pr. Mat⸗Auguſt 86,00. (Spiritus matt, dx, Oktober 


Et. (Sci 
8. Gebrechen 78700. Gerte 


Weizen unverändert, angekommene Ladungen ſtetig, ſchwimmende 
unthätig, Mehl fill, Hafer beſſer. 
Wetter: Raub, bewölkt. „ 

2 29 Oktober Machte, lr Water Armnage 
7%, 121 Water Taylor 8%, — us 10%, 30 r Watt 
Hödtew LK, 30er Water Clapton 12, Malle Mavoll 11. 407 
Medio Wiltinſon 13%, 36 r Warpcope Qualität Rowland 12%, 402 
Double i e e eee e Mi, e. 

Wia one, 30. Oliober. Röheifen. Misc numbert warrants 
60 Sd 6 


‚vol, 30. Oktober, Nachmittags. = 

Be Dane ee ee 
= 8 . 

„„ middling amerikan 7, fair Dbolker z 

nn 431 gr middling Diolera) 2 ee 

4%, ao» fair Oomra 5, f r ee , fair demmam 7K. 


* ee Wind: O. m Barometer 28,3. Ther u ich Qual. — Na 1000 Kilgr. Winter⸗ — Or-Nov. de, Novbr⸗ Del do. aa n 21.5 bi, 
6 r 05 ganz n * sr fen per DE. 198 ER ng Sehr late ber 160 fig Ne“ 80 | 9 5 ehr. 21.10 ba. Apru⸗ Mat 21,40 bl. u. H. 
I! | I an SE 15 
| —5 rt ov.⸗ en Monat 6 5 . v. 26 
> Br. April Mat 20950 200 D, „Konten fe per Tom 1 do. Dez Jan, , Jan: Febr. - , Apri-Mai 67.5 88 1 — Beten. | Datum Stunde.] fler er ff.] Therm Wind | Woltenform. 
5 Sers Nm. 8 er 85 änd. 158 5 ab ee ruſſ vi leum raifin. (Standard white) per 500 Kilo mit Faß loko 26 Rm. bz, 7 
er. 141 Ran, neu Bahn en Monat per biefen Monat 96,2 mn, Dfibr. Nor 249 br, Nov. Du do., Deihr⸗ | 30 Oktor Nachm. 228, 1, 38 — 18 S8 2 bedeckt 81. 
2 5055 Oft.-Nov. 149 er Nodbr er 11.50 11000 Dei Jau. 25,3%. April Mai —. — der deen dener 100 Ater a 100 p@t. | 30. Abnds 10 28. 127 | — 13 S8 2-3 | bedeckt. St Ni. 
A 152 bz., Früblabr 156 5 — Ger ſte loto per r. der ehe Fa 46 2 Nen bz, per dieſen Monat „ loto mit Faß —, 31. orgs. 61 28, 0, 49 — 108 een 
a em. nach gef. — Zafer loko ver 1000 Glen r. 135— per diefen Monat 47 474479 Km. bi, Ottbr. Habe. do., e 31. Nach 28, 0 53 94 SO 2 trübe. St. 
BE ach Dual. gef. oft. we 175, vom. u meal. 170 Dez 47, 47,8 by, April 1, +, Mai⸗ Juni 31. „ Abnds 2 bebed, Ni, 
N — 153. 175, öhm u. fühl. 170 180 ab Babn bz. ver diefen 50 650.9 d. — Webl. Belienmeht Hr 0 27 2775 Ru, Ne. O u. 1 1 Nodbr. Abe. 8 
5 Monat 175173 Dr Okkt.⸗Nopbr 167,70 -166,50—167.b3., Nov.⸗Dezör 2 24.25 m — Roggenmehl Nr. 0 23,25 2175 Mur, er 0 u. 1 merſtaub der arts 
1 166,50 1 hen 3, Frühlab 17150 171 b. — Erbſen per 1050 | 2119,30 Nm. per 00 Kilogr, Brutto intl. Sad. — Woggenutehl Beten, g am 7 ae 1875 12 Ubr Maia 160 tr 
x Nb Kocbwaare 188 280 Nm nach Qual, Futterwaare 175 180 Rm | N. 0 v. 1 ber 10 ꝓJS%S%SSSSꝓ—%):!!:!:!:!.!:! EN a a a ar a ar ML Pa BEE . ——— A Brutto inkl. Sock per Dielen Monat 20,80 1.72 
7 
5 Dreslau, 30. Oktober, Nachmittags. 7 Wien, 30. Oktober. Vormittags 19.Ubr 30 Wetumten. Rreditakiten | Zprz. PP alte 9%. Sprey. Lombar den Prioritäten 
BE: Flau. 199, 25, Franzoſen 277, 50, Galizier 108.00, Analo-Kuftr. 98, 10. neue — Fut en de 1871 100% ar Fi Ref e 1872 — —. 
2 9 Freiburger 76. 50. e — Oberſchleſ. 137, 75 N Obere | Unionbant —, —, Lombarden 102 00. Watt. Kredital eien angeboten. | Sllder 57. k. Anleite de 1865 2% proz. Türken ge 1868 
er e 91.08. 2. do. 8 &ten 104, 25. Framoſen 487. 00 Lom⸗ Wien, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr 10 Min. Kreditattten 197. 90, 22 Sete. Berehtigt. St. or. 18:5 108%. do. 5proz fundirte 
Fasden 171, 00. 8 65, 50 N Er 50. Breslauer 7 f 277, 50 Baltic 9197 50, Analo⸗An ir 9, 00 Aumubant Deieer. Silberrente ——. Oeſterr. Bipterrente ——. 
0 Moto 59,50 N 6 chef. Bankd. 78, 00, | Framont. ng an FR 2 ee ——ç ungar. Scgatzbonds 5% sn — Schatzbonds I. 
7 See 338 00 Verrat 12 BR Eiſendahnded. -,—. e 101, 25, Napoleons 9. 03. Nach ſtarker Reaktton | Emifſon 91. Spanier 18%. 
85 reich Bann 179, 5) Mul. Banknoten 261,00 Sale. Ver aus Wechſelnotirungen: Berlin amb on h 
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